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Aufruf zum Wassersparen 

 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

angesichts der anhaltenden Hitzeperiode und der damit verbundenen hohen Nachfrage nach 

Trinkwasser bitte ich Sie herzlich, momentan besonders bewusst mit unserer wertvollen 

Ressource Wasser umzugehen. Jede/r einzelne kann durch kleine Änderungen im Alltag dazu 

beitragen, die Versorgungssicherheit für alle zu gewährleisten – insbesondere für vulnerable 

Gruppen, die Landwirtschaft und die natürliche Umwelt. 

 

Warum jetzt Wasser sparen? 

Bei extremen Temperaturen steigt der Wasserverbrauch in Haushalten und Gärten deutlich 

an – etwa durch häufigeres Duschen, das Befüllen von Pools oder intensives Gießen. 

Gleichzeitig können längere Trockenphasen die Grundwasserneubildung verringern und die 

Trinkwassergewinnung erschweren. Ein gemeinsamer, verantwortungsvoller Umgang mit 

Wasser entlastet die Leitungsnetze, schont die Umwelt und sichert die Versorgung auch in 

Spitzenzeiten. 

 

Konkrete Maßnahmen, die alle treffen können 
 

Im Haushalt 

• Duschen statt Baden: Eine 5-minütige Dusche verbraucht ca. 50–70 Liter, ein Vollbad 

bis zu 150–170 Liter. 

• Wasserhahn zudrehen: Beim Zähneputzen, Einseifen oder Rasieren das Wasser 

abstellen – das spart bis zu 30 Liter pro Person und Tag. 

• Voll beladene Geräte nutzen: Wasch- und Geschirrspülmaschine nur anschalten, wenn 

sie wirklich voll sind; Sparprogramme verwenden. 

• Spartasten und Perlatoren: WC-Spartaste nutzen; wassersparende Duschköpfe und 

Durchflussbegrenzer an Armaturen installieren. 

• Leckagen melden: Tropfende Hähne oder undichte Spülkästen unverzüglich reparieren 

lassen – ein tropfender Hahn kann täglich viele Liter verschwenden. 

• Mehrfachnutzung von Wasser: Auffangwasser vom Obst- und Gemüsewaschen oder 

abgekühltes Kochwasser zum Gießen von Zimmerpflanzen verwenden. 

 

Im Garten und Außenbereich 

• Richtig gießen: Pflanzen nur früh morgens oder spät abends bewässern, um 

Verdunstung zu minimieren; bodennah und gezielt im Wurzelbereich gießen, nicht mit 

Sprinklern über die Blätter. 

• Regenwasser nutzen: Regen in Tonnen, Zisternen oder Teichen sammeln und zur 

Gartenbewässerung verwenden. 

• Rasenpflege: Rasen nicht zu kurz mähen – längeres Gras speichert Feuchtigkeit besser 

und reduziert den Bewässerungsbedarf. 
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• Pools und Teiche: Das Befüllen privater Pools zur aktuellen Zeit vermeiden. Generell 

aber gilt: Schwimmbecken außerhalb der Stoßzeiten (nicht vormittags oder frühen 

Abend) befüllen und mit Abdeckungen die Verdunstung reduzieren. 

• Autos waschen: Fahrzeuge nur in der Waschanlage reinigen, nicht mit dem Schlauch 

auf der eigenen Einfahrt.  

 

Allgemeine Hinweise 

• Spitzenzeiten meiden: Besonders wasserintensive Tätigkeiten (z. B. Poolbefüllung, 

große Gartenbewässerung) – wenn überhaupt – nicht in den Hauptverbrauchszeiten 

durchführen.  

• Bewusstsein schaffen: Kinder und Jugendliche über den Wert von Wasser aufklären – 

gemeinsames Sparen stärkt die Gemeinschaft.  

 

Unser gemeinsames Ziel 

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihr Verantwortungsbewusstsein. Jeder gesparte 

Liter zählt – und gemeinsam können wir sicherstellen, dass auch in dieser Hitzeperiode alle 

Bürgerinnen und Bürger ausreichend mit Trinkwasser versorgt sind. Bei Fragen oder zur 

Meldung von Wasserverlusten wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeindeverwaltung oder an 

das Wasserwerk. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr 

Matthias Übel 

Erster Bürgermeister 

 

 


